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Kurze Cagesmeldungen.
-f(eut5  Militärblatt " meldet : Der Kaiser hat den

Prinzen Heinrich von Preußen zum Großadmiral er-
nanti t.

«eichstag wird heute eine' Vorlage zugehen, durch
tzie ein neuer Kredit von 12 Milliarden angefordert
sird.

Reichsanzeiger" meldet : Dem bayerischen Eeneral-
leütnant Frhr . Stetten.  Führer eines Armeekorps,
ß der Orden Pour le merite verliehen worden.
. Berner Tagblatt " melder aus Genf : Nach Schätzun¬
gen des Chefarztes eines der größten Marseiller Laza-
lette beträgt die Zahl der in Südfrankreich liegenden
Keiwundeten annähernd anderthalb Millionen.
„mt sollen, wie Schweizer Blätter berichten, die letzten
Wtransporte deutscher Kriegsgefangener aus Sibi-
nen stattfinden . Jan November sollen ihre Transport«
beendet fein und sich kein Kriegsgefangener mehr in
-ibirien aufhalten.
König von Spanien , der sich mit dem Ministerpräsi¬

denten nach San Sebastian begeben hat , trifft , wie die
Mischen Blätter betonen, zu gleicher Zeit dorr ein,
me die Botschafter Spaniens in Frankreich, Rußland
md Italien , sowie verschiedene andere Diplomaten.
Atzen kam es abermals zwischen der Bevölkerung
Md einer Matrosenpatrouille zu einem Zusammenstoß
bei dem der französische Offizier gegen die Demonstran-
ten scharf Vorgehen ließ,
rbisherige russische Botschafter in Rom, von Tiers , hat
seinen Poften verlassen , um, wie es heißt, das Ministe-
tium des Aeußern zu übernehmen.
Auhland riefen die siebenbürgifchen Niederlagen der
chimänen große Bestürzung hervor. Die russische
chiegsleitung sieht nicht nur Rumänien gefährdet , son¬
dern sieht auch die russisch-rumänische Grenze als unge-
Khett an . Aus diesenr Grunde sollen unverzüglich die
Lesestigungen von Odessa und Kiew in Angriff ge¬
nommen werden.
30. Oktober ab werden in England alle Geschäfte mit

mnigen Ausnahmen um 7 Uhr abends schließen; am
Sonnabend um ft Uhr . Die Verfügung der Regierung
bezweckt eine Ersparnis an Licht und Steinkohlen.
:

it fri

m Die Kriegswocbe.
Nt Sie englisch-französischen Angriffe der letzten acht
gtte an der schon klassisch gewordenen Durchbruchsstelle

Aume-Peronne zählen zu den größten Kampfhandlun-
«dieses furchtbaren Völkerringens . Mit einem riesen-

NUb iten Menscheneinsatz stürmten wieder die verbündeten
ett/j «büchen Kräfte , oft in sechs bis zehn dichten Wellen.
FleH imsfeft, die deutschen Linien endlich zu durchstoßen.

11 auch diese gewaltigen Anstrengungen zerschellten an
' sffijl' unbeschreiblich zähen Widerstand der kampferprobten
^ ischen Verteidiger . Unerschüttert und fest, genau wie

. dreiundeinhalb Monaten steht noch heute der deutsche
pnd iliM tzxx Somme.

such an der Ostfront hat die Kampftätigkeit von neuem
ddsHt. Die russische Heeresleitung trieb nach stärkster
^rievorbereitun g wieder Hektakomben von Aken scheu

'Ar,iW

r vom Sdftacbtfelde von
Kronltadt.

rot k a 1 1 Rogner,  unserem nach dem südDlichen
uiegsfchauplatz entfandten Kriegsberichterstärter.

Beim Armeeoberkommando v. Falkenhayn.
am 1. Oktober 1916.

tgvriz

nn Tage erst sind hingegangen , seit ich vom Ge-
^ ^uand einer deutschen Division bei der Trullmühle

Ä>"' ' .̂ Ttraße, die von Heldsdorf (Höltövany ) nach Krön¬
et ^ ttuhtr, yag breite Ringen um die letzte große deutsche
lö) 1 **>die noch in den Händen der Rumänen geblieben
bergt*1' , U>it angesehen habe. Wunderbar klar lag das Ge-
z,l. j aon Banndorf (Botfalu ) im Norden bis zu den

tWen im Süden vor mir und gab dem Glase jede
lü» ^es  gewaltigen Kampfes frei , in dem fünf

1 i® Divisionen noch einmal alles daran fetzten,
' Il0 8 Erbringen der deutschen und österreichisch-ungari-

Auppen einen Damm entgegenzustellen, in dem am
te»d̂ Spiel zur trüben Neige ging, totgeweihte

1' (<1)1, puppen immer wieder gegen uns rannten , nur um
^ Weile noch zu halten und so den tückslutenden

„ictr B l ? ** ihren Leben Stunden zu gewinnen . Stunden
nach Süden und Südosten ins Gebirge . —

n«uen Tag aber , gestern, sind wir eingezogen, und
"bel der befreiten Stadt war um uns her. Jubel,
^en streute , der die letzten Reste einer über die
aeit rumänischer Gewaltherrschaft hinaus ver-

Habe den deutschen Rettern darbringen wollte
bunten Flaggen Tränen eines namenlosen

«n den Augen trug . —
heute, wiederum im Glanz seiner Herbstsonne, die

. "4.

gegen die Linien der Deutschen, Oesterreicher und Ungarn
vor . Aber auch hier keine Fortschritte des Feindes , nur
schwere Mißerfolge . U. a. gelang es den Truppen des Ge¬
nerals Bothmer in glänzend durchgeführtem Gegenstoß in
die feindlichen Gräben einzudringen . Außer schweren bluti¬
gen Verlusten verlor der Feind tausende von Gefangenen.

Die Fortschritte in den Karpathen mehren sich. ' Zn
schneidigem Sturm konnten Schlesier und Jäger den fast
1900 Meter hohen Smotrec zurückerobern. An den Grenz¬
pässen der Front des Generals Erzherzog Karl sind erfolg¬
reiche Kämpfe im Gange, von denen wir wohl bald nähe¬
res hören werden . In Siebenbürgen find die rumänischen
Heere überall an die Grenzberge geschickt worden und leisten
in den Pässen Widerstand , während in der Dobrudscha und
in Mazedonien die Lage im allgemeinen sich nicht wesent¬
lich geändert hat.

Cadornas achte Offensive teilte das Schicksal der übri¬
gen sieben. Rur daß diesmal die Anstrengungen der J :a-
liener und dementsprechend ihre blutigen Verluste noch
größer waren . Mit todesmutiger Verachtung haben die
tapferen Karftverteidiger alle Anstürme des zahlenmäßig
weit überlegenen Gegners abgeschlagen.

Glänzende Ergebnisse zeitigte wieder unser U-Boot-
Krieg sowohl im Gebiet der Murmanküste als im Mittel¬
meer, wo u. a . „ U36" den kleinen französischen Kreujen
„Rigel " und den französischen Hilfskreuzer „Gallia " ver¬
senkte. Im Mittelmeer wurde der italienische Kreuzer
„Libia " beschädigt, im Kanal ein französischer Hilfskreuzer
torpediert . Der kühne Führer des Bootes , Kapitänleut¬
nant Lothar von Arnauld de la Perierre , der in drei
Viertel Jahren 126 Schiffe mit einem Gesamtraum von
260 000 Tonnen im Werte von 460 Millionen zerstörte,
hat den Pour le merite redlich verdient.

Norwegen hat als erster der neutralen Staaten den
Forderungen Englands nachgegeben und in einer Kabi¬
nettsorder wissen lassen, daß es fremden U-Booten den
Aufenthalt an der norwegischen Küste künftighin nicht
mehr gestattet . Die Order ist zwar für deutsche Schiffe
völlig belanglos ; ihr Aktionsradius ist derart , daß sie
stets mit eigener Kraft den Heimathafen wieder erreichen.
Aber diese norwegische Verordnung , die im Gegensatz zu
der ablehnenden Haltung Amerikas steht, beweist den
Grad der Abhängikeit Christianias von London.

Am 15. Oktober jährte sich der Tag , an dem Bulgaren
an der Seite der Mittelmächte in den Krieg eintrat . Der
Armeebefehl des Generalissimus Schekow und die bei die¬
sem Anlaß gehaltene Ansprache des Ministerpräsidenten
Radoslawow beweisen den festen Siegeswillen des tap¬
feren Balkanvolkes.

Die Knechtung Griechenlands nimmt ihren Fortgang.
Immer neue Schikanen hat das Land zu erdulden . Fast
die gesamte Flotte ist jetzt in den Händen der Entente.
Ihre Truppen nisten sich nun auch in der Hauptstadt ein.
Und all diese Demütigungen muß König Konstantin und
die ihm ergebene Regierung erfahren , weil sie Griechen¬
lands Schicksal nicht mit dem der Entente blindlings ver¬
knüpfen wollten.

Der unglückliche Bayernkönig Otto II . ist am Montag
in aller Stille in München beigesetzt worden . — Lebhaftes
Bedauern rief die Kunde vom Tode des schwedischen Ge¬
sandten in Berlin , Grafen von Taube , hervor , der bis,zu
feinem Tode bemüht war , die guten Beziehungen zwischen
dem nordischen Königreich und Deutschland aufrecht zu er¬
halten . Im Bukarest starb der rumänische Exminister
Filipescu , einer der größten Kriegshetzer und eifrigsten
Freunde Rußlands . Er hat noch die Schande und- das

leuchtend über aller Herrlichkeit des wunderschönen Lan¬
des lag , bin ich über das Schlachtfeld des 8. Oktober ge¬
gangen und habe im stundenlangen Verweilen die Stätten
ausgesucht, auf denen damals die Entscheidungen fielen.
Alles lag da noch fo, wie es der blutige Schlachttag gelassen
hatte — noch war für die Lebendigen zu sorgen — jetzt erst
finden sich Zeit und Kräfte , den Toten einen letzten Dienst
zu leisten . Bilder von diesem Schlachtfeld will ich wieder
rufen . —

*

Da ist die tote Kompagnie — das furchtbarste En -etzen,
das ich jemals sah, so viel des Grausens auch in diesem
langen Kriege an mir vorbeigezogen ist. Am Sonntag
starb sie ihren Tod. Am Nordausgange der Kronftädter
Altstadt liegt neben der alten , aus dem 13. Jahrhundert
stammenden Bartholomäuskirche der kleine Bahnhof
Bartholomä (Bertalan ) . Hier führt eine Straße wie ein
Riegel vor dem Nordteile der Stadt nach Osten . Auf
diese Straße zu kam unser Angriff nahezu senkrecht aus
Norden heran und stieß auf Widerstand . Eine rumänische
Schützenkompagnie hätte sich in den Graben am Rande
dieser Straße gepirscht, hockte da Mann an Mann lang
hingereiht , feuerte und begann , sich einzugraben . Auch ein
französisches Maschinengewehr hatte die Kompagnie bei
sich, und aus der Front war sie nur schwer zu fassen. Da
wurde ihre Umgehung beschlossen. Nach Westen ausbie¬
gend und dann in der Richtung der Straße von Widombak
wieder auf Kronstadt zuhaltend arbeitete sich ein Trupp
unserer Leute an die besetzte Straße heran . An dem Knick
der Straße , knapp vor dem Beginne der feindlichen Schüt¬
zenlinie , steht ein zerschossener Maschinenschuppen. In
den schlich sich ein Teil des Detachements mit zwei Ma¬
schinengewehren ein u. brachte die hinter den zerschlagenen
Fenstern des Schuppens in Stellung . Die beiden Läufe

Unglück feines von ihm so schlecht beratenen Volkes er¬
lebt . Auch die letzte Reichstagssitzung bot wieder das er¬
freuliche Bild ruhiger und sachlicher Verhandlungen der
deutschen Volksvertreter.

Der Kaller an der IDelNronl.
Berlin , 20. Okt. (SB. B . Amtlich.) S . M.' der Kaiser

weilt feit einigen Tagen bei den Truppen an der West¬
front . Am 17. Oktober besichtigte er bei Mercy -les -Bas
in Gegenwart des Heerführers Kronprinz Wilhelm Teile
der Angriffstruppen vor Verdun und nahm den Vortrag
der Generale von Lochow und Freiherr von Lüttwitz ent¬
gegen. Nach Besichtigung von Rekrutendepots , Land-
sturmtruppen und eines vom Kreis Wolmirstedt gestifteten
Soldaten -Erholungsheims begab sich Seine Majestär in
Begleitung des Kronprinzen weiter in den Befehlsbereich
des Generals von Mudra , anschließend am 18. zur Armee
des Generalobersten von Einem . Er verlieh den General¬
obersten von Einem und den Generalen der Infanterie
von Mudra und von Zwehl das Eichenlaub zum Orden
Pour le merite und den Truppen eine Anzahl Eiferner
Kreuze Erster und zweiter Klasse.

Uttfejr Kaiser bei den Sommekämpfern.

Berti«, 20. Okt. (SB. T. B . Amtlich.) Seine Majestät
der Kaiser  traf am 19. Oktober früh an der Somme¬
front ein. Er besuchte zunächst Verwundete aus den Sep¬
tember - und Oktoberkämpfen in den Kriegslazaretten , in
denen er längere Zeit , besonders bei den Schweroerwun-
deten verweilte und ihnen Auszeichnungen überreichte . In
Begleitung Seiner Königlichen Hoheit des Kronprinzen
Rupprecht und des Oberbefehlshabers der Armeen Gene¬
ral von Below , fuhr er darauf an der Kampffront nörd¬
lich der Somme entlang und begrüßte unterwegs Trup¬
penteile , die eben aus dem Kampfe kamen und Abord¬
nungen dort eingesetzter Regimenter aller deutschen
Stämme . Seine Majestär begrüßte im besonderen Offi¬
ziere und Mannschaften, die sich in den Kämpfen besonders
ausgezeichnet hatten.

Den Truppen überbrachte er die Grüße der Kamera¬
den von der Ostfront und sprach ihnen feinen kaiserlichen
Dank aus im Namen des ganzen deutschen Volkes für das,
was an der Somme Unendliches geleistet werde und wo¬
rin noch spätere Geschlechter die leuchrendsten Beispiele des
deutschen Siegerwillens erkennen würden.

Die Kampftage an den Fronten
Der außergewöhnlichen Kampfestätigkeit vonl 18. Ok¬

tober ist beim Gegner die Ruhe gefolgt . Gleichzeitig fetzt
der Winter ein. Bei regnertschem Wetter bleiben trotz¬
dem, die Artillerien beim Angreifer wie beim Verteidiger
auf beiden Flußusern in lebhafter Tätigkeit . Fortgesetzter
Niederschlag muh allerdings ganz natürlich die Beweg¬
ungen der Infanterie hemmen und die Herbeiführung der
SNunition erschweren. Der 19. Oktober verlief auf feind¬
licher . Seite wenigstens schon ruhiger . Ungeschwächter
deutscher Angriffsgeilst entriß dagegen den -Engländern
ihre Teilerfolge westlich der Straße Eaucourt l 'Abbaye-
La Barque bis auf einen kleinen Rest . Die Ströme eng¬
lischen Blutes sind also auch hier umsonst geflossen; der
Angreifer muß den teueten Preis mindestens noch einmal

hatten nun die ganze lange Kette der rumänischen Schützen
aus der Flanke vor sich. Ein zweiter Teil des Detachements
umging die Straße ganz und zog sich kaum 10 Meter hin¬
ter der Straße längs des rückwärtigen Straßengrabens
im Ackerboden hin . Sie hatten nun die Linie der Rumä¬
nen vor sich und standen bereit , ihre Handgranaten in
den Fäusten . Lautlos inmitten des Brüllens der Schlacht
ging alles das vor sich, und keiner von den Deutschen
rührte sich, ehe nicht der letzte von den Handgranatenwär¬
tern in Stellung war . Die von vorne im Gefechte festge¬
haltenen Rumänen hatten von all dem nichts bemerkt.
Und dann mit einem Male brach der Schrecken nieder —
hämmerten die beiden Maschinengewehre los , schlugen in
Augenblicken diese Kette von über 260 Menschen in Blut
und Grauen ,— mähten sie hin , wie ein Schnitter Garben
mäht , daß sie fielen und liegen blieben . Wo dennoch
einer wieder aufsprang und nach hinten wollte , da faßten
ihn die Handgranaten der Männer jenseits der Straße.
Eine einzige Hölle des Todes war die Straße für Minuten
— gab keinen frei , der sie betreten hatte . Und es war dann
still, denn nicht ein Mann von dieser Kompagnie war noch
am Leben.

Ich bin die Straße bei dem Bahnhof Bartholomä heute
gegangen. Riesige Gräber werden eben in den Grund
der Wiefenfelder gestochen— darin soll die tote Kompag¬
nie ruhen . Wie sie am Tage der Schlacht unter den
rasenden Schüssen der Maschinengewehre sanken , so liegen
sie noch dort Mann neben Mann — den Ausdruck wahn¬
sinniger Angst noch auf den wachsgelben Gesichtern, die
Hände noch aus jähem Schrecken zu Gesten fchreckensvoller
Abwehr gereckr. lieber 250 Menschen — arme törichte
Bauern meistens — die ihre Pflicht hier taten , die nichts
von den schäbigen Gründe « des Rumänenkrieges wußten
und verstanden —, nun aber das Verbrechen der rumäni-
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Der Erste Generalquartiermeister.
Ludendorff.
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Oesterreich ungarischer Tagesbericht
Wie», 20. Okt. (W . T . B . Nichtamtlich .) Anitlich

wird verlautbart : _
Oestlicher Kriegsschauplatz.

K-roitil des Generals der Kavallerie Erzherzog Carl.

der Monte Mufului entrissen . Truppen dem
An der Narajewka nahmen deutsche Trupp

Feinde - ei - er Erstnrmnn « - u» - Mo" -' ^
zene und e„ Raichinen -ewehie ab . An, - de,,, -»
scheiterten mehrere Angriffe.

-r t « l i e n i f che r Kriegsschauplatz.
T„, P »,ub>--« ebiet - anein die Kamme ,°>i. . . ch

7 Miede, >am es >n eibiitertea Rahl- m- i-n
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wehrfeuer brach der Angriff zusammen

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs,
v. Höfer,  Feldmarfchalleutnant.

Bulgarischer Bericht.
r- ^ in iq Oft (W . B .) Amtlicher Heeresbericht.

«MmsÄi - Zwischen dem

fSsgririg

iSiSs » i| ÄH
«*

liches Ereignis

forqung mit Kartonem u»u
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Numänien.

Berlin . 21. Okt. Rumänische Eeneralstabsost^
sollen, wie die „Voff. Zeiiung eriahri , m feindh ^,i
Stimmung gegen Brairanu sein, weil dessen Politi! Q
Land in fein jetziges Elend gebracht habe Sie '
dies Bratianu in einem Briefe selbst Mitgeterlt und ie>a,
darauf ihrer Stellungen enthoben und nach Rußland-
anderen Truppenverbänden gesandt Vordem Der^
vische Generalstab fei durch e>i,e Anzahl rufspcher. ira^
»scher und englischer Offiziere ergänzt worden.

Laut Berliner Tageblatt " reiste French mit 13e..n.
scheu Stabsoffizieren , wie gesagt wird , in wichiiger%

über Skandinavien nach Rumänien.
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Äcimpie iflien 8 « ^ , in pI » !>. .
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v. Mackensen.
NMEM ' ° » Dob,nchcha-F,ont „i leb.

Hafter geworden.

Generaloberst v . 5lluck z. D.
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MMS
hat im Friibjabr d.- I . ieinen 70. <Sebnit-in» geseieri.

ichen KtiegsHetzer mit dem - eben » nen miiflen. «» ich!->

” ' ' Sf to ’sS « m ' to » len K- mp-gnie vbtiiber . z-ht
ber^ ns^der^ lltichen nnd Werreichi,ch.ungnti !chen Kolon,
ne» Die Pferde heben 'scheu und mrr wer-en Nüstern die
Kziise wea wenn dieser Dunst von Blut zu ihnen strigt.
Ilm  S .T « : Schi- s. t I-b-n - W* T -n-n. von
denen manche ihr » - '«>» mii den « duiier , nMmIIen Md
andere , die starren Finger rn dre aufgesetztê SchadllhoYle
bohren. Die Männer aber sehen ernst ausdiefes G auen
nieder - und ziehen weiter , den Weg nach, den die
schlagenen Rumänen flohen . Wie lang die Re he dies r
Toten ist, — und mancher der am Anfang dieses W g
das Grauen in der Kehle spürte , bückte sich an semem Ende
nieder und nimmt von all dem, der um Leiche hi.
Straßenrand bedeckt, das oder jenes aus . Bielleicht . daß ur
es brauchen kann : die kleine Bürste — einen Riemen
die Wollhandschuhe —.

Und dann kommen die Männer und legen die --.oten
auf Tragbahren und schleppen sie zu den breiten Graben,
die tief und schwarz im Glanz des fetten Bodens in der
Wiese stehen. V̂ielleicht , daß morgen schon ein Kreuz aus
Brettern auf der Stelle steht : „Hier ruht eine rumänische

Kompagnie" . ^ luß folgt .)

Gründliche Beratungen
Die Gründlichkeit der Behandlung der N ^ rungsmit-

telpolitik im Reichstage gehl aus dem langen Ärbeitspla^
bervor den der Haushaltsausschutz ausgestellt i
f^ iln 'uebält Der Plan behandelt zuerst die Ernahrungs.
!oo . n Kri 'easernährungsamt , Beirat . Kriegsge,ellscha -

! 7 "nne,e « eilehr - b«,cheiinlnngen . Preisn,n,nn - - ii- .

tÄÄrSSS

?r £ S — , 3 - - - , . -n«er«nii !!>e Sni » -m.ii - i.er?- ’u Trfoitrfi Wrtirii Butter Speisefette , Eier , Wild und
Stroh . m <h S -u.

Die» fimlnn - reichen Beintnngen nbe, Simnhi
werden voraussichtlich noch die ganze wachste Woche ^

Dann komml! di-e Belpre -chung Rohst ]]
hip Reibe die Kritik an den finanziellen Maßnahmen , die
Erökt rung des Schuldner- und Rechtsschutzes der soztalen
Fürsorge und der Kriegswohlfahrt und der Kriegs,chaden.
Wer diese lange Liste von Beratungsgegenstandeii vurch-
^bt wird sicĥ unschwer davon überzeugen , daß kein wich-
7ke- Gebiet fehlt das irgendwie besprochen werden
müßte Es ist also auch anzunehmen , daß alle Klagen und
Wünsche alle Besorgnisse und Anregungen auf dem w- ,-

Eebiele der Kriegswirtschaft zum Dortrag kommen
hi- irnpndwo in kleineren oder größeren Kreisen im Volk
in letzter Zeit besprochen worden sind. Wer aber trotzdem
noch der Meinung .sein sollte , daß gerade er besonders wich-
iige Vorfchläge machen könnte , der kann sie schleunigst an
den HausHaltsausschüH des Reichstages emsenden wo sie
Berücksichtigung finden werden , wenn sie wertvoll sind.

München. 20. Okt. (W . T . B . Nichtamtlich.) Die
Korrespondenz Hoffmann meldet : Seine Exzellenz der

llvkaie llaebricOlen.
Bad Homburg v. d. Höhe, 21. Okt. 1916.

* Kriegsauszeichnung - Dem Leu.nant der Nxij.
Wilhelm Langel.  Mitglied des Homburgei T,
Eins wurde Li einer Parade dae Eiserne* ,
1. Klasse von Se . Maj . dem Kaiser im Beijein de«
prinzen persönlich überreicht . . |

* StodtveNordn eten-Bersammlung im »itzui
des Kreishaufes am Dienstag , dev 2t . Oktober, ab
8 Uhr Tagesordnung : 1. Wahl eines Akitgliedes
Museums -Kommission an Stelle des Herrn St °dt°ei,
„PtPn Zimmerling . 2. Kreditnachbewilligung für
Bolksichulen 3. Einrichtung elektrischer Beleuchtung
L . Klärbecken. 4. Desgl . in der, städtischen Mühle.
Errichtung einer Offiziers -Heilanstalt . 6. Bilanz
Lebensmittelversorgung.

* Abschiedsseier. Der kath. Kirchenvor,tand und
Gemeindevertretung ladet im heutigen Anzeigenteil
Gemeindeglieder der kath . Psarrei , zu einer Ab chiedss
für morgen Sonntag abend 9 Uhr in den Saal des„Ei
babnbotels " ein . Zn anbe .rächt der ernsten Ze,r wnd
Feier in sehr schlichter Weise vor sich gehen Die Wr
gehörigen wollen nur nochmals Gelegenheit habe».
Leidenden Seelsorger für all das Liebe und Eule,
ihnen erwiesen , bei dieser Abschiedsfeier herzlich zu
An dieser Stelle dürfen wir wohl noch den Wunch°
daß die Eltern , schon in anbetracht des zur Best
stehenden kleinen Raumes , ihre Kinder zu Hauje la

* Fl,re silberne Hochzeit feiern morgen. Sonn.
E he l e » t e Gustav K i l b (Louisen,trah- 38
ller ) Hierzu auch unsere herzl . Gluckwun,che.
' . Kirchliches. Akorgen (Sonntag ) abends
Herr MMonar Wiegand.  U ' rzert PfarrverM
Seulberg der früher im Dienst der Baseler MW
Indien tätig war . über feine Erlebnts e m m
englischer Gefangenschaft ttn Kirchenmal
ttrche emeü Vortrag halten . Wir machen auf d-
NN TrLÜb . s i rtttt  q]

* Die Homburger freiw . Feuerwehr hat «» >— grv
den 23. Oft ., nachm. 4% Uhr . Besichtigung andenG ,Mker ^
Häusern. Nach der Besichtigung smdet dre S° ' chn wer
inmmlunq der Wehr im Schutzenhoi ,tatt . 'langt. b

» Scharfer Frost setzte bei eisigem Nordwmb > hei t
stern bei uns ein . Das Thermometer zeigte heute« ^ wer
K Grad Kälte an . Das Frostwetter wird nch ^ . Au
Wetteranzeichen zu schlichen, nur von kurzer Da ^ ue
urd sich höchstens auf 2- 3 Tage erstrecken. Petzonal

^ „Der Islam im Liede", so lautete das Th Die Za!
ckes gestern abend im Kurhaus Herr H. ^ Be imatetn
Frankfurt a . M . feinen äußerst rnreressanlen. duM ^ e Kuch
und Ton gegebenen Ausfuhrungen . zugru ^ e g S stnen 1
Ausgezeichnet mit schönen stimmlichen MiUe n ^ ,nn de:
Emvsinden und ohne Zweifel em guter Musiken. Meinen,
seiner Auslegung über die Musik im Orient Resisrun
feinen kinfeUend» «MX . Ae , die
Orientalen , die Aufmerksamkeit der zahlreiche mäßig.
Die zum Vortrag gebrachten Lieder , da^ âlienha^
sind im Orient , wo es noch keine J l  jf
gibt erst durchs Graniophon ausgenommen un°
Noten gesetzt worden . Es sind, das vetdient b
hoben zu werden , unveränderte Origmalmel
man ,» »ören belommi . D ° - VeMA « - g»
zu fördern , gibt der Vortragende geme, ^
nichts vorausfetzende Erläuterungen dazu. ^
sendem Interesse verfolgt wurden . Herr
wurde uns von Sprachkundigen versicheil ^
türkische Sprache lückenlos und f° halte ^ma^ ^
immer Kurhaus wohl das erste Mal ?
legenheit , türkisch sprechen und singen zu^ ^ .
Vortrag gelangten , teils mit , teils
tung . die der bekannte Herr Kapellmeister D
furt übernommen ! hatte , Rezitationen aus ^
(geistliche Lieder ) der Ruz zum>Gebet
Ehre Allahs , bei der aufgehenden Smme.
Rufe der Äiv. Verkauier — alles Melodie^
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{.eiteie » « * ><» »• *« “ « fJKK mHeitere Lieder lösten dann etuF ^ « ^ io"? 1,̂ 0 ;,
kungsvollen Abschluß gab dre türkisch AHich<b ^
d- -Me . mü . die neue Der am ^ ^ aß ddie alte und die neue . Der wlederyoir ^
bete Beifall , veranlaßte den. Bortragende ^ § I en
meinte , doch nun einmal auf dem Balkan w ^ Lmeinte, doch nun einmal auf dem Balkan lL,u‘nt j,(i| " 011
parische Nationalhymne" zu singen, was ^ der
kannt wurde . Dann trennte wan istcĥ grauer

alhym .ne zu ,engen. : &cl
ru.uiii iuuw «. Dann treünte man ,
rung , einen ebenso interessanten wie gi >ßrha„
tenen „Türkischen Abend" im Kurhaus W ^ ^  „

* Einschränkung der Zersonenzuge. t f %
' —  vom 1. Dezember ab auf ,

und Nebenbahnen eine " ielbt'
men nach sollen vom l . Dezember ab am
hessischen Haupt - und Nebenbahnen e]nc. ‘ ui,eri
sonenzügen ausfallen . Eine demnächst r , ^
meinfame Besprechung von Mitglie
bezirke svll darüber verhandeln und be M ^ hjg.
n . ii.nh Eilinae iortfallen sollen, steht noch

Mi!

Ho
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.tunqsmatzregeln bei feindlichen Fliegerangrif-
^chluß an die jüngsten Fliegerangriffe auf
^nd macht bas stellv. Generalkommando erneut
Merksam, daß bei Fliegerangriffen nicht nur
Mündlichen Bomben , sondern auch wegen der

Sprengstücke des Abwehrfeuers alle An-
n von Menschen auf Straßen und Plätzen das
'me darstellen , was geschehen kann. Ebenso
L unzweckmäßig, sehr große Räume mit leich-

E ;„ff__ wie z. B . Kirchen und Bahnhöfe — auf-
M » Glas -> oder Wellblechbedachung großer

Z sogar geeignet , die Gefahr der Splitterwir-

Ä ^eines Fliegerangriffes kann es dem Publi-
^ nur dringend empfohlen werden, in den Häu-

Ennaen — zweckmäßig in den nächstgelegenen
"" unter oder legen sich bei unmittelbar drohender

^bleiben . Außerhalb ihrer Wohnungen befind-
:reten — unter möglichster Vermeidung von

^ besten flach auf den Boden.
« ^ nein wird ferner empföhlen , selbst bei dem vor-

fv sehr starken Abwehrfeuer 'die ganz naturge-
«luaierde zu unterdrücken und die oben geschilder-
'lvbten Vorsichtsmaßnahmen in g r ö ß t e r R u h e
-nibru.ng zu bringen.
'läLt  über die Lage des Arbeitvmchcktes in, Sep-
M8 (Erstattet vom Mitteldeutschen Arbeitsnach-
4 and zu Frankfurt a . M .) Zufolge der umfang-
Einberufungen zum Heeresdienste verschärfte sich

Mut  Mangel an Facharbeitern insbesondere im Bau-
taewerbe. im Metallgewerbe und im Hotelgewerbe.

. ’L Berufsgruppe der Ungelernten machte der
Mangel sich stärker fühlbar . Der Monat Septem-
L „Oie stets belebend auf den landwirtschaftlichen
Markt. Die verlangten Arbeitskräfte , insbesondere

^affelernle , für die Dreschmaschine konnten wenig-
Teil beschafft werden . Auch der Nachfrage nach

L „ und Gärtnern konnte ziemlich entsprochen wer-
Tn der Metallindustrie machte sich überall der Ar-
Egel immer mehr fühlbar . Am Holzgewerbe war

Nachfrage nach Schreinern auf bessere Möbel
!,ihnung, sowie nach Bau -, Möbel - und Kundschafts-
U Für Bauschreiner -Anschläger war kein Bedarf.
Nachfrage herrschte im Baugewerbe nach Maurern,
lleuren. Weißbindern , sie konnten aber trotz aller
Men nicht annähernd beschafft werden. Im Ta-
«werbe war die Lage des Arbeitsmarktes für d,e

:Teit zufriedenstellend. Alle Bewerber konnten un-
ht werden. Dagegen war die Nachfrage nach Satt¬

en sehr gering . Im Dachdecker-, Küfer -, Wagner-
isergewerbe fehlte es an brauchbaren Arbeitskraft
>, Holzarbeiterverband in Kassel teilt mit , daß in,
Monat die Nachfrage nach Arbeitskräften dreimal
.war als das Angebot . Auch der Verband der Zrm-
in Frankfurt a . M . konnte die Nachfrage nach Zrm-
ten nicht befriedigen . Die Zivilschneiderei war
beschäftigt, ebenso ging die Uniformschneiderei ge-
den Vormonaten weniger flott , was wohl auf den
an Material zurückzuführen ist. Biele Arbeiter
mit Reparaturarbeiten von Militärbekle,dungs¬

beschäftigt. Auch die Damenkonfektion ging schlecht,
jergewerbe war die Nachfrage nach Arbeitskräften
vor sehr gering ', das Angebot hat sich gegen den

>t etwas gehoben. Zm Bäckergewerbe fehlte es an
« . Im Buchdruckergewerbe hat sich der Geschafts-
tms gebessert, so daß die Nachfrage nach Arbeits-
stärker wurde . Es konnte ihr aber nur teilwe „ e
n werden . Ungelernte Arbeiter wurden wieder

_ingt der Bedarf konnte nicht gedeckt werden. Das-
m bei den Jugendlichen zu beobachten. Auch im
rsgewerbe machte sich der Gehilfenmangel erh .b
ir Außer ganz jungen Leuten und solchen, welche
dauernde Stellung sind, war sehr wenig männ-

>Personal vorhanden , es war aber auch wenig Nach.
Die Zahl der stellensuchenden Köche nahm im Be-

-mat etwas zu. Vorwiegend waren es jüngere Köche
fee Küchenchefs aus den Badeplützen, während es an
feien Kochen mangelte . Der in Wiesbaden mit
Mn der Herbstkur zu erwartende Aufschwung setzte
Meinen nicht ein . Für Aushilfspersonal war e,ne
Besserung zu bemerken. An den Dienstbo.enabtel
<der Arbeitsämter war der Verkehr wie im Vor-
mäßig. Der Dienstbotenmangel dauerte an, >o daß
'ich- und Putzfrauen genügend Beschäftigung vor-
war. Gute Arbeitsgelegenheit bot sich Frauen bei

Eisenbahn . Für gewerbliche Arbeiterinnen war
vielseitige Beschäftigungsmöglichkeit in den Fabriken

des Arbeitsmarktes im Berichtsmonar weiter
An den Abteilungen für kaufmännische und tech-

Ingestellte der Arbeitsämter war wie im Vormonat
bot, besonders weiblicher Berufe, erheblich, - -re

erreichte kaum den dritten Teil der Stellen !-

* Die Frankfurter Wach- und Schlliietzgesellschaft hat jetzt
weibliche Wächter . Sie werden hauptsächlich zu Nacht¬
wachen in geschlossenen Gebäuden , wie Schulen und Fabri¬
ken, verwendet und haben guten Schutz in ihrem treueir
Hundebegleiter.

* Die heimliche Speisekarte. Vom Polizeipräsidium in
Frankfurt wird mitgeteilt : „Am Zentral - (Westmmster -)
Hotel . Theaterplatz , haben Kellner eine heimliche Speise¬
karte mit drei Fleischgerichten und Preisangabe bei sich
getragen , denen die au>f der offiziellen Karte stehenden
zwei Speisen nicht zusagten. Der Anhaber Paul Hambitzer
versuchte, die Verantwortung für diese grobe Ordnungs¬
widrigkeit auf die Kellner abzuschieben, welche selbständig
gehandelt hätten , die auf dem Zettel vermerkten drei
Fleischgänge sollten nur als Ersatz für ausgegangene Spei¬
sen bestimmt sein. Dem Hambitzer ist protokollarisch er¬
öffnet worden , daß der Wirt allein für den ordnungs¬
mäßigen Betrieb verantwortlich gemacht und daß aus
solchen Vorkommnissen auf die Unzuverlässigkeit des Ge¬
schäftsinhabers geschlossen werden müsse, die bei weiteren
Zuwiderhandlungen gegen die Kriegsgesetze die Schließ¬
ung des Geschäfts mit sich bringen würde ."

'* 800 Kisten Biichsenmilch versaftlt. Durch die hessi¬
schen Blätter ging vor einigen Wochen die Nachricht, daß
im Mainzer Zollhafen 800 Kisten verdorbener Büchsen¬
milch lagerten , die der Zentral -Einkaufsgesellschaft (Z. E.
G.) in Berlin gehörten . Diese Nachricht machte gewalti¬
ges Aufsehen. Man hielt es für unglaublich , daß eine
Gesellschaft, der das Deutsche Reich zum Einkauf von Le¬
bensmitteln eine Monopolstellung eingeräumt hat , große
Massen von Lebensmitteln habe verfaulen lassen. Nun¬
mehr hat die Geschäftsstelle der Z E . E . eine Mitteilung
veröffentlicht , welche die Angaben der Blätter bestätigt.
Darnach hatte eine Mainzer Firma die 800 Kisten kon¬
densierte Milch aus dem Auslande eingeführt mit der Ab¬
sicht, sie an die Mainzer Stadtverwaltung zu verkaufen.
Die Z. E. E . beschlagnahmte  die Sendung , ent¬
deckte aber erst später , daß die Milch nicht haltbar war
und bot darauf die Milch der Mainzer Stadtverwaltung
zum Kaufe an , die aber den Kauf ablehnte . Inzwischen
war die ganze Ladung verdorben . An einer Zeit , in der
jeder Tropfen Milch kostbar ist, sind solche Vorkommnisse
unerhört . Wie viel schwache und Kranke hätten gelabt
werden können mit dieser Milch, die man in den Rinn¬
stein schütten muß. Es ist mehr als leichtsinnig kostbare
Lebensmittel überhaupt dem Verderben auszusetzen Lei¬
oer stehen solche Fälle nicht vereinzelt da ; es ist noch gar
nicht lange her , da mußten wir zu unserem großen Bedau¬
ern erfahren , daß Frühkartoffeln waggonweise auf den
Bahnhöfen verfaulten . Werden solche Vorkommnisse nicht
endlich einmal aufhoren ? Auch in solchen Fällen darf Un¬
kenntnis nicht vor Strafe schützen und von den Angestell¬
ten einer staatlich geschützten Monopolgesellschaft muß die¬
selbe Umsicht und Sorgfalt verlangt werden, wie von Pri¬
vatangestellten . Nicht nur , wer Brotgetreide verfüttert
oder wer hamstert , ob es Geld oder Nahrung ist, versün¬
digt sich am Väterlande , sondern auch alle die , welche deut¬
sches Gut umkommen lassen.

je 500 Mark , zusammen 16 500 Mark , einzulöjen . Die Ge¬
sellschaft stellt die Einlösung innerhalb Zahressrist in
sichere Aussicht. Inzwischen werden die verlosten Stücke
weiter verzinst.

—■Bern , 20. Okt. An der Umgebung von Luzern ist
heute nachmittag ein Sprengstofflager in die Luft ge¬
flogen . Fünf in der Nähe befindliche Arbeiter wurden
getötet.

Kurhaus-Hsnrerte.
Sonntag , den 22. Okt., nachmittags und abends in der

Wandelhalle Militär -Konzert von der Kapelle d. Ers .-Batl.
Res.-Jnft .-Regts . Nr . 81. Leitung : Herr Kapellmeister W.
Hiege. Nachmittags von 4—5% Uhr : 1. Gute Kameraden,
Marsch (Döring ) . 2. Ouvertüre z. Oper Leichte Kaval¬
lerie (Suppe ) . 3. Kavalier -Walzer a. d. Operette Polen¬
blut (Kolo) . 4. Fantasie a. d. Oper Martha (Flotow ). 5.
Louisen -Marsch (Faust ). 6. Wien , du Stadt meiner
Träume (Sieczynski) . 7. Potpourri aus Troubadour
(Verdi ) . 8. LeuchtkäferchenStelldichein , Nächtliche Sere¬
nade (Siede ) .

Abends 8(4—'9% Uhr. 1. Viktoria -Marsch (Eanue ) .
2. Ouvertüre zu Wallensteins Lager (Kerling ) . 3. Ganz
allerliebst , Walzer (Waldteufel ) . 4. Motive a . d. Lptt.
Der Vogelhändler (Zeller ) . 5. Radetzky-Marsch (Strauß ».
6. Des deutschen Kriegers Traum vor der Schlacht (Eule ) .
7. Die türkische Schaarwache (Michaelis ) . 8. Kriegser¬
innerungen , Potpourri (Thiele ).

Montag , den 23. Okt., nachmittags von 4—5% Uhr.
Konzert in der Wandelhalle . Leitung : Herr Konzert¬
meister Curt Wünsche. 1. Kaiserreise , Marsch (Avano-
vici ). 2. Ouvertüre zu Alfonso und Estrella Schubert 3.
Romanze (Bendel ). 4. Potpourri aus Donna Juaiftta
(Suppe ) . 5. Ouvertüre z. Operette Prinz Methusalem
(Strauß ) . 6. Mädel schau!, Walzer aus Cousin Bobby
(Millöcker) . 7. Finale aus Maritana (Wallace ) . 8. An-
dianerstä 'ndchen (Moret ) .

Abends 8 Uhr im Konzertsaal : Deutsche Kolonialge¬
sellschaft, Abteilung Homburg, „Lichtbildervortrag ". Die
deutsch-chinesischen Beziehungen nach dem Kriege . Redner:
Herr Geheimer Admiralitätsrat Schramaier -Berlin.

Hus Nah und Fern.
— Aus dem Kreis Usingen. (Kriegsauszeichnungen .)

Leutnant d. R . Fritz H a r t m a n n, Sohn des Herrn Ehr.
Hartmann , Usingen,  wurde vom Senat der Stadt Ham¬
burg das „Han-featenkreuz" verliehen . Herr Hartmann
steht als Kompagn -eführer einer Maschinengewehr-Scharf-
schützen-Kompagnie im Westen. — Kriegsfreiwilliger Eefr.
Rud . Sch lichte,  Sohn des König!. Kreistierarztes Herrn
Veterinärrat Schlichte. U s i n ge n. wurde mit dem Eiser¬
nen Kreuz ausgezeichnet . — Cransberg.  Anton
Becker hier , im Landw .-Jnf .-Reg. 81. erhielt das Eiferne
Kreuz . — M e r z h a u f e n. Das Eiserne Kreuz erhielten
Gustav S t ö r ke l, Willi N ö l l und Richard Moses . —
G r äv enw  i e sb  a ch. Der als 17jähriger Kriegsfrei¬
willige im September 1914 in das Heer eingetretene W.
Pau li von hier wurde , nachdem er in schweren Kämp¬
fen bei Ppern und an der Somme stand, mit dem Eisernen
Kreuz ausgezeichnet.

' — Mafnz-Mombach, 19. Okt. Ein schreckliches Unglück
ereignete sich gestern früh an der Haltestelle Turnerstraße
der städtischen Straßenbahn . Die Schaffnerin Fräulein
Pfisterer aus Mainz -Kastel wollte aus dem Anhänge¬
wagen aussteigen und hat bei der noch herrschenden Dun¬
kelheit wohl nicht bemerkt, daß derselbe zu weit von der
Weiche vorgelaufen war und gleichzeitig der Motorwagen
vorfuhr , als sie das Trittbrett verlassen wollt«. Das be¬
dauernswerte junge 18jährige Mädchen kam zwischen
beide Wagen und wurde erdrückt.

f- Rüdesheim a. Rh ., 19. Okt. Der NiederwalSvaym
Gesellfchaft sit es wegen der durch den Krieg geschaffenen
mißlichen V .rbältnisse nicht möglich, die am 1. Oktober
fällig gewesenen 33 ausgelosten Schuldverschreibungen von

Veranstaltungen der Kurverwaltung.
Programm für die Woche vom 22. bis 28. Oktober ..

S 0 n n t a g: Konzerte der Militärkapelle Ers .-Batl . Res.-
Znf .-Regts . 81 von 4—6.45 und von 8—9.45 Uhr.

M 0 n t a g: Konzert der Kurkapelle von 4—5% Uhr.
Abends 8 Uhr im Konzertsaal : Vortrag mir Licht¬
bildern „Die deutsch-chinesischen Beziehungen nach
dem Kriege". Redner : Herr Geheimer Admirali-
tütsrat Dr . Schrameier , Berlin.

Dienstag:  Konzerte der Kurkapelle.

Gerd Rilb
Fritz Weber

z . Zt . irrt Felde

Verlobte

Bad Homburg, 22 . Oktober 1916.

WH'

Uhren-
Gold - und

|Silberwaren
sowie Brillanten in altbe¬

kannter Güte empfiehlt
Wilhelm Sadtler,

Uhrmacher , Goldarbeiter u . Grawierer,
Elisabethenstrasse 44 p. (Kein Laden .)

ßniHMllimi werden gewissenhaft ausge-
IU pi» II»In II führt Kaufe gegen soor-
tige Kasse oder nehme in Zahlunfg:

Silber, Brillanten. I

forderung zur Bestandsanmeldung
»on Bierglasdeckeln «nd Bier-

krugdeckeln aus Zinn.
;eV Qinweis auf 88 2, 4 ». 7 der Bekanntmachung Nr. M. 1. 10. 1G*
hlagnahme, Besta'ndSerhebnng und Enteignung von Biergla». t e »• 1 •
>8 Zinn und freiwillige Ablieferung anderer Zmugegenstande w.rdhimmitbera n
daß den von der Verordnung betroffenen tum 6 Novem-
ichsten Tagen Meldeformulare zugehen, welche b,s fpatestenä zu

ausgefüllt zuriickzureichen sind.
n der Bekanntmachung werde» betroffen:ver Betanntinacyung weivr » m-nu,, ' " '

uereien, Bierverläge , (« astwirtschaften, Kaffeehauser nn . Aa-
haupt Bierausschänke aller Art, ferner Bere.ne und <« eseUfa,anen, «
f u. Kantinen.> w. Mamuivii.

Meldesormulare sind bei unterfertigter Stelle erhältlich. Zuwiderhandlungen ge
eldepflicht unterliegen der Bestrafung.

Homburg v. d, H., den 21. Oktober 1916.
Magistrat (Bmwerwaltung).

iandergewerbescheine
für das ^ ahr 1917 sind spätestens bis znm 1. November ds. Js . ent¬
weder im Metdebüro — Zimmer Itr . 1 des Rathauses — oder nn
Büro des Bezirksvorstehers des Stadtbezirks Kirdorf zu beantragen.

Polizeiverwaltung.
I . V. : Feigen.

Versteigerungen
und Abschätzungen von Mobilien , Schäden aller Art, sowie sachgemässe Er.

ledigungen von Handverkäufe , Nachlassen , Konkursen.
ferner Uebernahme ganzer Haushaltungen , Einzelmöbel gegen sofortige Abrech«

nung.
Lagerung und Aufbewahrung von Mobilien, Wertgegenstände etc . unter

günstigen Bedingungen übernimmt
August Herget,

Taxator und beeidigter Auktionator.
Bad Homburg v. d . Höhe . Elisabethenstrasse Nr. 43. Telefon 772.
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Die Katholiken der Pfarrei
Vad Homburg

werden zur Abschiedsfeier unseres

Herrn Pfarrer Wendel,
der als Domkapitular und wirklichen geistlichen Aat nach

Limburg berufen ist, auf

Sonntag , den 22. ds . Mts ., abends 9 Uhr
im Saale des Lisenbahnhotels ergebenst eingeladen.

Der Rirchenvorstand und die
Gemeindevertretung.

8

8
8

Todes -Anzeige.

Der Zwangsversteigerungstermin vom 27 . Oktober i9 lß ,
der Ehefrau Kaspar Christ hier gehörenden Grundstückê etT-
hoben.

Bad Homburg v. d. H., 20. Oktober 1916.
Kgl . Amtsgeri'

Deutsche KolonialgesellscK
(Abteilung Homburg .)

Oeffentliciier Vortrag
Die deutsch-chinesischen Beziehungen nach dem Kriege

mit Lichtbildern

E
frei , sonst

im Konzertsaal des Kurhauses

Montag, den 23. Oktober 1916, abends 8 Uhr.
Redner : Herr Geheimer Admiralitätsrat Dr . Schrameier -Berlin.
intrit  für Kurhausabonnenten , Vereinsmitglieder und Kriegsteil
nst 1 Mark für Erwachsene , 25 Pfg - für Schüler . Damen willkc

Der Vorstai

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, £e;>tern Abend
9 Uhr meine innigstgeliebte Frau , unsere hebe Tochter
und Schwester , unsere liebe Schwiegertochter , Schwägerin
und Nichte

Hombmge» freiw. Feuertve»,"

Alice Gürke
geborene Hoffmann

im Alter von 24 Jahren in die Ewigkeit abzurufen.
Bad Homburg v. d. 11.. Brieg , den 21. Oktober 1916.

In tiefer Trauer
Fritz Gürke, z. Zt. im Felde.
Familie Wilhelm Hoffmann.
Familie Paul Gürke.

Zu der Montan , ben 83 . Oktober 1916 , „g
tnflgV, * Uhr au den Gerätehäuseru stattfindenden

Besichtigung,
sowie zu der am gleichen Tage, nachmittags 6 Uhr,

räumten „ „
Hauptversammlung

int Saale des „Schützenhofes ", laden wir die Kameraden der
utlseres Korps freuudlichst ein, mit der Bitte um möglichst vollzij
Erscheinen, da ein großer Teil unserer aktiven Mannschaft zur '
einberufen ist.
Das Kommando der Homb. freiw . Fenerwe

Man bittet von Beileidsbesuchen abzusehen.
Oie Beerdigung findet Dienstag den 24 Oktober nachmittags

2 Uhr vom Trauerhause Neue Mauerstrasse 1- aus stat.

Abgabe V Lebensmittelkarten.

w' L ^ Ü°b°r d!? « usgal ° diese? Karten ers°,„t nach be,Eiere Be
kanntmachung. ' ^ ^ ^ ,

Es wird wiederholt darauf aufmerksam gemacht, daß der Inhaber
der Lebensmittelkarteverpflichtet ist, Name und Wohnung aus ^ totmit Tinte auszufülleu. Lebeusnuttelkarten, die nicht nach ^ orfchrlft

sind," müssen s»r die Zukunft bei der Barlag - m de» Berkanss-
stellen zurückgewiesen werden

Die Ausgabe für den Bezirk III erfolgt nicht mehr im Lokal „Bay¬
rischer Hof" sondern im Lebensmittelbüro Rathaus.

cv rl ,. ist es die hvchste
O "U ■>eit für den lim-

lauf des Winter
Bedarfs in

Dchuhfett;  die
Preise werden hü
l>er,wenn die Tai-
fon l>erankv»imt.

mutz das Schuhselt
_enthalten , wenn es
-wasserdicht machen

io II.
Dr . Geutner ' s

Zchnhse!! Tranvli» n. Il»i-
Bkisat-Tran-Lederfett

sind erstklassige Schuh
fetteu. können prompt

geliefert werde».
Ebenso der beliebte
nichtabsärbeiidcLei
Wachs-Lederputz Nig-
rin. Heerfiihrerpla-
kate.

Fabrik. : Earl (Nciitiicr,
chem.Fabrik Göppinge»

(Wnrtibg.s

ßkjiiftlhil
für Kleidung etc

sind in der „Kreisblattdruil
zu haben.

re

TÄfr.Qlj.M ^

Bad Homburg v. d. Höhe, den 20. Oktober 1916.
Der Magistrat.
sLebensmittelversorgullg.s

Die am 9 9 16 in der « reis-Ztg Nr . 212 bereits bei Konto Deseda bescheinigte

sz  rs 'ÄÄÄ
uiaunn erteilt wird. Es zeichneten folgende Frauen vom Rach Mk. 1000, Schm Dt-
Sffim % Oftervieth 100 Professor Schreper 200, Dr . Stmnes 100, Metzger» 10,

ÄÄ VtLtoX  Fresenius 20 Dr . Mrth 50, Frl . Heuer 60,
2.  Armbruster 10, R. Graul 20, Heines 60, L. Best 6, « hr.np 10, FrU Lcha O,

V 8ÄW VS£ w'4sn
Professor «au? 9 Mützer Mittler 20, Frl . Schulte 10, Wallengren lO A- Horn.
ld,„t> 10 Maiar Lanner 5 Jnstizrat Franke 15, Dekan Schätzer 5, A. Frank 5, Baronin
Bettler 10, Adolf Müller 600 , Dr . Spieihagen 20, Dr . Neubrenner 20, Forstmeister
Hatzfeld 10, Carl Beck 5.

Mehrere prima

Milchziegen
reine Saanenrasse abzugeben.

Fritz Wenzel , Wnllstraße

70 000 IDeberlcfie
Hansbacköfen

Bachher3e, Sleiftfiräutfier
Dörraparate

beweisen deren Vorteile. Herddii
m.  19.- , DoppelteM 33.50.

Preisliste» unisonst!
Erste und gröhte Spezialsabm

Anton Weber,NitderbrcisigiRv

>3f j.& !

33.

Ein junger
Saauellbolk

zur Zucht zu verkaufen.
Ziegeuznchtverein Kirdorf.

Kirchliche Anzeige
Go ttesdienst -Ordnun

Ider katholischen Pfarrei Mariä

Die am II . 10. ausgesührte Summe durch Frau Eoa Borgnis gesammelt in Höhe
von Pik. 5498 setzt sich ans nachstehend aufgeführkeii Emzelspenden zusammen v ">th
Gans 1000, Freifrau H. von Bethmann 500 , Freiherr und Freifrau von Bethumnn 500
Anna Borgnis 500, Edith Sulzbach 500 . A. Flinsch 100 Albert Anvreae 300 , « lfred
Franz Borgnis 300, von der Hagen 20, Meier Selig Goldsthimdt 800, WelltzKnchler 0 ,
Anna Lnndsberg 200, H. Mettenheimer 100, Ludwig Schiss 50, Martha Hoffman» 100,
Prüfer 80, Dr . Dhewald 20, O . d'Haitterive 10, Dr . Herrmann 10, Emma Breul 20,
Ludw. Hahn 200, Carl Andreas 50 , Dr . Kohnstam 30, Oppenheimer 30, Dr . Ameling 20,
Fritz Kraus 5, Dr . Ponfick 5, Bender 20, Dr . E . Rehe 100, Maria Becker 50, Georg
Pools II 10, Löw 25, G . Kinen 10, E. Riese 25, Steinborn Geitschner 20, Elise « taube-
fand 10, Schlesicki, 5, A. v. Wurmb 10, Anna Paffavant 50, K. H. Langewleiche 1
Dr . Schiffmacher8, Scheppler 50, Handschuh 5, Bettina Machol 10, Arthur Andrae ,

Der Borstand des Äreisverbandes Baterl. Franen-Bereiue.

Presssohlen
Sohlenfchoner, ovale Rücke in 3 6rößen

p. Stüch2, 3 unö4 Pfg.
Sohlenichoner, fcchsechige Stüche in
3 Größenp. Stüch3, 4 un3 5 Pfg.

IG.llofierir.,Si>iltz>»i>dm.
Louisenstraße 70. Lederwarengeschäst.

k 5 c
fahrt zu Bad Homburg z -A ^

onntag , den 22. Oktober, »iorg<»
Uhr Frühmesse; 8 Uhr hl. ^ r-
Predigt - 9»/* Uhr Hochamt mit?
1U/ , Uh> : HI. Messe) nachmiM -
Kriegsandachl: 5 '/, Uhr BersM» e «
III . Ordens mit Ansprache) * irj;
Uhr Rosenkranzandacht.

An Wochentagen: Montag und DH 8
und 8 Uhr, an den übrigen TW
Uhr:  hl . Messe. Jeden '» »
und 8 Uhr Austeilung der V-
nion. Jeden Abend 8 Uhr:
an dacht.

s aTTÄ'

I f

Fräulein
aus guter Familie, das in der 9op
pellen un9 ameribanischen öucb-
fUhruna sowie in 9er Stenographie
u- malthinenichreiben beroan9ert,
sucht Stellung . Gest. Ostert . unt.
» . 200 an die Geschäftsstelle.

Gottesdienst Ord««"8'
in der kath. Pfarrei Joha »»^ ^ ^ L ^

Bad Homburg-sKirdvdi-
Sonnlag , den 22. Oklobsr 1

1 Uhr Frühmesse
9 „ Hochamt «nt p"
2 „ Andacht
8 „ Rosenkrauzauda^

Werktags : I » der nächsts ^
7 Uhr hl. Messe

n Samstags >>"
sternhanS ^
abends Kriegs-̂ »8

Christi . Bersammlung fiit
9a 1. Jed . Sonntag Bori"i"ag
I I - 12 Uhr, Sonntag Abens ^ti.h,11 VV Jvffentl. Bor trag, jrd n
8 '/, — 9 ' /, Uhr Gebetstnnde

N

Cl,
u ti
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